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Rot wie die Felsen in der Sonne: Wundes Gesäß zwingt den
Extrembiker auf dem Höllenritt immer öfter aus dem Sattel

Pünktlich um sechs Uhr
morgens war Rainer
Popp wieder im Sattel.

Erholt nach der ersten län-
geren Schlafpause, Massa-
gen und einem guten Früh-
stück wäre der 51-Jährige
für einen Marathonlauf be-
reit gewesen. Wäre da nicht
das Gesäß. Immer noch ge-
rötet von den Strapazen
der ersten zwei Tage,
schien das Freitag-Arbeits-
pensum von 425 Kilome-
tern gefährdet. Das Team
diskutierte intensiv, wie
Rainer am besten zu helfen
war. Das Ergebnis: Er zog
zwei Radlhosen an. Popp
war noch zum Scherzen:
„Das erste Etappenziel hab
ich bereits erreicht, war
nämlich grad am Klo.“

Die Landschaft nach
Cottonwood ähnelt unse-
ren Alpen-Staaten. Einzige
Ausnahme: Die Felsen prä-
sentieren sich im Sonnen-
licht tiefrot. In den steilen
Anstiegen durch Baumal-
leen schloss unser Pedalrit-
ter nahtlos an den Rhyth-

Popp will keinesfalls
den Kopf in den Sand
stecken. Ein miss-

glücktes Team-Foto vom
„Planking“ – Menschen
lassen sich bei diesem In-
ternet-Phänomen bäuch-
lings auf dem Boden lie-
gend knipsen – ließ auch
den Leidenden schmun-
zeln. Dennoch: Das Tages-
ziel wurde nicht ganz er-
reicht. Und das gebuchte
Hotel in Bluff storniert . . .

mus des Vorabends an.
Schnell war Flagstaff er-
reicht und die Teilnehmer
bogen in die berühmte
Route 66 ein – eine der ers-
ten durchgehenden Stra-
ßenverbindungen zur ame-
rikanischen Westküste.

Doch Rainers Ziel ist die
entgegengesetzte Richtung
und bald erinnerten die
Szenen an einen AC/DC-
Song: Er stieg immer öfter
aus dem Sattel, seinem ei-
genen „Highway to hell“.

Mit Teamchef Geri
Bauer auf dem
Zweitrad an seiner

Seite schleppte sich das
Stehaufmanderl bis Tuba,
Checkpoint zehn von 55.
Neue Lösungen für das
schwer gezeichnete Sitz-
fleisch – nicht nur die Fel-
sen sind rot – sind gefragt.
Wie der Einsatz von Spezi-
alfolien, die schon Herbert
Meneweger bei seinem
RAAM-Ritt 1999 durch
die USA verwendete? Oder
ein Spezialsattel, der die
Druckfläche vergrößert?
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� Raus aus dem Sattel und durch: Für Rainer Popp sind die Qualen in
Arizona nach gut tausend Kilometern schon sehr groß – „Planking“
einmal anders: Media-Betreuer Hans-Peter Wiesinger steht Kopf. �

Am Morgen lachte Popp noch
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